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Wie Perlen auf einer Schnur liegen 
sie in der Nordsee, die Ostfriesi-
schen Inseln. Eine davon ist Norder-
ney, ein Eiland, das überrascht. Allein 
schon die Annäherung: Gemächlich 
schwimmt die Fähre vom Festland hi-
nüber. Seehunde räkeln sich gemüt-
lich auf einer Sandbank, Möwen se-
geln lässig vorbei und begrüßen uns 
krächzend. Und so entschleunigt geht 
es auch nach der Ankunft weiter. Auf 
Norderney wird nämlich viel geradelt, 
Autos müssen zurückstecken. Schon 
von der Fähre staune ich über die 
schier endlosen Sandstrände, hinter 
denen sich Häuser mit traumhaftem 
Meerblick erheben, viele noch in his-
torischem Glanz. Ich sehe auch die 
Dünenketten, die gleich hinterm Orts-
rand beginnen.

Norderney, das ist nicht nur eine In-
sel, sondern auch eine lebhafte Klein-
stadt mit ganz viel Natur in der Nach-
barschaft. Eben war ich noch auf der 
Shoppingmeile im Zentrum unter-
wegs, dann gab es ein Fischbrötchen 
in die Hand und nun geht es auf Wan-
derschaft durch tief eingeschnittene 
Dünentäler, die ein nimmermüder 
Wind modelliert hat. Und dann erst 
die schneeweißen Strände! Kilome-
terweit kann ich hier laufen, begleitet 
von hoch aufragenden Dünen. Je wei-
ter weg vom Ort, desto einsamer wird 
es. Ich kann mich kaum sattsehen an 
dieser urwüchsigen Natur und den 
kitschig-schönen Sonnenuntergän-
gen. Wenn mir doch mal mehr nach 
Unterhaltung ist, geht es ins Kurthe-
ater. Dort findet ein Kulturprogramm 
statt, von dem sich andere Städte 
eine Scheibe abschneiden könnten. 
Ja, auf Norderney verbindet sich quir-
liges, urbanes Leben mit der stillen 
Einsamkeit einer Urlandschaft.

Der Autor und die Fotografin

Hans-Jürgen Fründt konnte noch 
nicht mal laufen, da reiste er schon 
das erste Mal an die Nordsee, so er-
zählen es jedenfalls seine Eltern. Das 
frühkindliche Krabbeln in den Dü-
nen muss prägend gewesen sein, 
denn als Schleswig-Holsteiner Jung 
zog es ihn immer wieder an die Küs-
te, am liebsten an die Nordsee. Seit 
1982 arbeitet er als Reisebuchautor, 
mittlerweile sind über 60 Bücher von 
ihm erschienen, die meisten im Reise 
Know-How Verlag, darunter auch zwei 
Titel zu Sylt und weitere zu den Küs-
ten Norddeutschlands: „Ostseeküste 
Schleswig-Holstein“, „Nordseeküste 
Schleswig-Holstein“, „Fehmarn“ so-
wie kürzlich ein Band zur Schlei. Au-
ßerdem veröffentlichte Fründt meh-
rere Titel zu seiner „zweiten Heimat“, 
Spanien.

Susanne Muxfeldt begleitet den 
Autor fotografisch seit vielen Jah-
ren – auch und gerade an die Nord-
see. Jedes Mal ist sie erneut begeis-
tert vom wechselhaften Licht und 
der Vielfalt der fotografischen Motive 
zwischen Dünen, Strand und histori-
schen Bauten.

Quirliges Städtchen und einsame Natur
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⑨ Georgshöhe [B2]
Wirklich hoch ist sie nicht, diese Georgs-
höhe, wer aber den feinen Badestrand 
der Stadt in seiner ganzen Herrlichkeit von 
oben bestaunen will, muss hier hinauf. 
Wunderbar erstreckt er sich unterhalb der 
Höhe, ist mit Strandkörben gesprenkelt und 
wird von lässigen Terrassenlokalen flan-
kiert. Hier kommt man zum Sonnenbaden 
her und lässt den lieben Gott einen guten 
Mann sein (s. S. 29).

Aussichtsdüne Dünensender
Knapp außerhalb des Stadtgebiets erhebt 
sich diese Aussichtsdüne, die wunder-
schön inmitten der Dünenlandschaft liegt. 
Oben kann man sich kaum sattsehen an 
einem herrlichen Rundumblick über die 
ganze Insel. Man erkennt weit hinten in der 
Ferne Bauten und Orte, staunt über so viel 
geballte Naturschönheit und genießt eine 
nie gekannte Stille (s. S. 99).

Meine

080no Abb.: hj
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Auf der Fähre
Wann beginnt ein Inselurlaub? Na, bereits 
auf der Fähre! Schon an Bord macht sich 
ein wohliges Gefühl breit. Einen Platz an 
Oberdeck gesucht, die Nase in die Sonne 
gehalten und los gehts! Der Wind verweht 
das Haar, Möwen begleiten einen krei-
schend, Entspannung schleicht sich in die 
Gesichter. Urlaubsbeginn!

005no Abb.: mux

⑶ Oststrand beim Wrack [J1]
Ein Platz weit ab vom Schuss, hier ist man 
ganz allein mit sich und der Natur. Man 
lauscht einer ewig gleichen Melodie aus 
Meeresrauschen, begleitet vom Krächzen 
der Möwen – ansonsten: nichts. Der Strand 
scheint endlos und wer die große Einsam-
keit sucht, ist hier goldrichtig (s. S. 39)!



④ Evangelische Inselkirche [B2]
Norderney heißt die Insel und genauso 

auch die Inselstadt. Diese kann ganz schön 
lebhaft sein. Da tut ein Ruhepol gut und 

den bietet die Inselkirche. Einfach eintre-
ten, Platz nehmen und die magische Stille 
auf die gereizten Sinne wirken lassen. Die 

quirlige Stadt scheint hier ganz weit weg zu 
sein (s. S. 24).

Eisdiele Frieseneis
Unscheinbar steht sie da, die kleine Bude 

im Park, aber die lange Schlange zeigt 
schon: Hier gibt es Speiseeis zum Nieder-
knien. Der Besuch hier gehört zum Pflicht-
programm bei jedem Stadtbummel. Eine 

riesige Kugel in der Waffel, obendrauf eine 
himmlische Soße und als Topping schließ-
lich noch gesalzener Karamell mit Zimtbrö-

seln – das hat Suchtpotenzial (s. S. 85)!

Weststrandbar 
Etwas erhöht, oberhalb vom Strand, wartet 

eine kleine Bude auf durstige Kehlen, ange-
lockt vom Norderneyer Bier, das hier ausge-
schenkt wird. Bitte anstellen, Bier abholen, 

Platz nehmen, bei einem guten Schluck das 
Strandgeschehen betrachten und die Zeit 

einfach mal vergessen (s. S. 86).

Der Weststrand bei Sonnenuntergang
Ein herrlicher Tag neigt sich dem Ende zu. 
Laue Luft umschmeichelt einen. Der Him-
mel putzt sich heraus, zeigt sich strahlend 

blau oder mit ein paar hingetupften Wolken. 
Die Sonne nähert sich dem Horizont, chan-

giert langsam von Gelb ins Rötliche. Wir 
hocken am Weststrand und warten auf den 

magischen Moment. Ein Segelboot schip-
pert wie bestellt vorbei. Es ist so schön, 

dass es beinahe wehtut (s. S. 56).

Lieblingsorte

001no Abb.: mux
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Norderney im Überblick
Norderney ist eine der sieben Ostfrie-
sischen Nordseeinseln. Sie ist zwar 
nicht die größte Insel, aber diejenige 
mit dem stärksten städtischen Cha-
rakter, was allerdings nur für den In­
selort gilt, dem größten aller sieben In­
seln. Wer die Stadt verlässt, erreicht 
sogleich eine andere Welt, nämlich 
eine beeindruckende Naturlandschaft 
von bezaubernder Schönheit.

Die Insel misst 15 Kilometer in der 
Länge und sie ist maximal 2,5  Ki­
lometer breit. Ganz im Westen liegt 
der Inselort, der immerhin 6300 Ein­
wohner (Hauptwohnsitz) zählt. Wei­
tere 2000 haben hier ihren Neben­
wohnsitz. Von der Einwohnerzahl ist 
er also schon mal vergleichbar mit ei­
ner Kleinstadt, von der Bausubstanz 
ebenfalls. Was das Angebot an Ge­

schäften, Hotels, Gastronomie und 
auch Kulturveranstaltungen angeht, 
kann sich Norderney allerdings mit 
so mancher deutlich größeren Stadt 
messen. Das liegt nicht zuletzt an 
dem ungebrochen großen Zustrom 
an Touristen: Norderney wird von al­
len sieben Ostfriesischen Inseln am 
stärksten besucht. In den Ferien kom­
men die Familien, in der Zwischensai­
son die Clubs und Vereine, denn auch 
für feierfreudige Gruppen ist Norder­
ney ein erstes Ziel. Der Tourismus hat 
sowieso eine lange Tradition, schon 
seit über 200 Jahren kommen Be­
sucher auf die Insel, nachdem 1797 
das erste Seebad an der deutschen 
Nordsee gegründet wurde. Im 19. Jh. 
urlaubte hier sogar das Königshaus 
Hannover regelmäßig und in dessen 
Gefolge kamen viele Adelige, hohe 
Militärs und auch einige Künstler, 
was dann wiederum verstärkt auch 
andere Besucher auf die Insel lock­
te. Sie alle ließen sich von der Natur­
schönheit verzaubern.

j Vorseite: Zauberhaftes Abendlicht 
am Strand von Norderney



11Norderney im Überblick

Über sagenhafte 14 km erstreckt 
sich ein feinsandiger, breiter Sand-
strand entlang der gesamten meer­
zugewandten Seite von West nach 
Ost. Begrenzt wird er von einem Dü­
nengürtel, durch den nur wenige 
Wege führen, die meisten sind Fuß­
gängern und Radfahrern vorbehalten. 
Überhaupt ist das Autofahren auf der 
Insel stark eingeschränkt. Zwischen 
Ostern und Herbstferien werden gro­
ße Teile der Stadt für Autos gesperrt. 
Außerhalb des Ortes führt nur eine 
einzige Straße bis zu einem Park­
platz, der etwa in der Inselmitte liegt. 
So wirkt Norderney auf viele Gäs­
te auch ein wenig entschleunigend, 
die – freiwillig oder gezwungenerma­
ßen – zu Radfahrern oder Fußgän­
gern werden. Das kommt wiederum 
der gesamten Inselatmosphäre zugu­
te. Vielleicht öffnen sich so auch viele 
Augen für die Naturschönheiten und 
davon hat Norderney viel zu bieten. 
In den weiten Dünentälern und -gür-
teln erheben sich auch einige Aus-

sichtsdünen, von deren Spitze man 
einen tollen Rundumblick über die In­
sel hat. Die südliche Inselseite grenzt 
ans Wattenmeer, dort zeigt sich eine 
ganz andere Seite der Natur. Zweimal 
am Tag fällt dieses einzigartige Öko­
system trocken, sodass man sogar 
zu Fuß zum Festland gehen könnte. 
In früheren Zeiten geschah dies auch 
regelmäßig, denn so wurden Post und 
Badegäste in einer Kutsche beför­
dert. Heute bieten diese Touren nur 
geschulte Wattführer an, niemand 
möge auf den Gedanken kommen, 
es einmal alleine zu versuchen!

Norderney bietet also auf relativ 
überschaubarem Raum eine span­
nende Mischung aus wunderschöner 
Natur und quirligem, urbanen Leben, 
zu dem auch ein veritables Nachtle­
ben gehört.

094no Abb.: ©Blickfang, stock.adobe.com

r Die Westspitze der Insel, wo  
Nord- und Weststrand sich treffen
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Wie die Insel erkunden?

Norderney ist eine Fahrradinsel, Au­
tos spielen hier nur die zweite Gei­
ge. Zwar können Pkws mit auf die 
Insel genommen werden, aber allzu 
viele Möglichkeiten zum Fahren gibt 
es nicht. In der Saison zwischen Os­
tern und Herbstferien sind nämlich 
weite Teile der Stadt für den Auto­
verkehr gesperrt. Obendrein gibt es 
auch nur eine einzige Straße auf der 
Insel, die von der Stadt in den Insel­
osten führt. Erreichen kann man so 
die Strandzone vor dem Lokal Weiße 
Düne (s. S. 86), den Leuchtturm ⑵, 
den Golfplatz (s. S. 67), die Cam­
pingplätze, eine der beiden Jugend­
herbergen und den FKK-Strand beim 
Strandabschnitt Oase (s. S. 58). 
Der östlichste Punkt ist der Park-
platz Ostheller, von wo es nur zu Fuß 
weitergeht und die Wanderung zum 
Wrack (s. S. 61) startet.

Radfahrer haben da schon mehr 
Auswahl. Verschiedene gut unterhal­
tene und überwiegend gepflasterte 
Radwege verlaufen durch die Dünen 
bis zum Ostheller, diese Wege müs­
sen sich allerdings Radler mit Fuß­
gängern teilen. Die Wege sind gut 
ausgeschildert und bei einer Fahrt 
durch die Dünen nehmen einen die 
landschaftlichen Schönheiten sofort 
ein. Obendrein passiert man auch 
mehrere Aussichtsdünen, von denen 
zumindest einige nicht mit dem Auto 
angefahren werden können. Durch 
die Verkehrssperrung sind im Ort 
selbst auch immer viele Radler unter­
wegs. Außerdem fahren viele mit dem 
Rad zu den Stränden, an den Strand­
übergängen sind deshalb auch im­

013no Abb.: mux

f Auf Norderney wird viel  
und gern geradelt

 KURZ & KNAPP  
Moin Moin – He!
An weiten Teilen der norddeutschen 
Küste grüßen sich die Menschen mit 
„Moin Moin“, nur auf Norderney nicht. 
Hier hat sich ein noch kürzerer Gruß 
etabliert: ein „He!“ oder vielleicht 
auch etwas länger gesprochen: „Hej!“. 
Wieso sich dieser Gruß hier durchset­
zen konnte, ist nicht bekannt. Einge­
fleischte Norderneyer jedenfalls legen 
Wert auf diese Eigenständigkeit und 
stellen klar: „Auf dem Festland heißt es 
‚Moin Moin‘, hier auf Norderney ‚He!‘“. 
Allerdings, das sei doch zugestanden, 
hört man auch auf Norderney das für 
Norddeutschland so typische ‚Moin 
Moin‘. Der Gruß bedeutet auch nicht 
nur ‚Guten Morgen‘, wie man meinen 
könnte. Tatsächlich steht das platt­
deutsche Wort ‚Moin‘ für ‚Morgen‘, aber 
es hat auch eine andere Bedeutung. 
Es leitet sich ab von einem anderen 
plattdeutschen Wort, nämlich von ‚Moi‘ 
oder, je nach Region, ‚Mojn‘, was für 
‚gut‘ steht. Und so nutzen es viele Küs­
tenbewohner auch noch heute, bei­
spielsweise wenn es heißt „Hüd hebt 
wi mojen Wind“ („Heute haben wir 
guten Wind“). In diesem Sinne: Moin 
Moin – He!
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Düne. Wanderer, die nicht die ge­
samte Strecke bis dorthin laufen wol­
len, nehmen diesen Transport meist 
dankend an, mit einem Fahrrad kann 
man die Insel aber doch besser und 
flexibler erkunden.

mer reichlich Fahrradständer plat­
ziert und dort gibt es so gut wie keine 
Parkplätze für Autos (Ausnahme: Wei­
ße Düne und Oase).

Zu Fuß kann die Insel natürlich 
auch erkundet werden, aber dazu 
sind einige Wege doch arg weit. Den­
noch kommt man als Wanderer noch 
sehr viel stärker in Kontakt mit der 
Natur, man muss sich allerdings, 
wie schon gesagt, die meisten Wege 
mit den Radlern teilen. Wer mal rich­
tig seine Ruhe haben will, der sollte 
den Strand östlich vom FKK-Strand 
beim Strandpieper (s. S. 86) aufsu­
chen und weiter nach Osten Richtung 
Wrack ⑶ gehen. Dort draußen sind 
nur wenige Menschen unterwegs.

Zwei Buslinien fahren auch in 
den Inselosten, die Linie 4 fährt bis 
zur Oase, die Linie 5 bis zur Weißen 

µ	 Lage: Die niedersächsische Nord-
seeinsel Norderney ist die zweit-
größte der sieben bewohnten Ost-
friesischen Inseln und liegt als  
dritte Insel von Westen betrachtet 
zwischen Juist und Baltrum.

µ	 Entstehung: Norderney war kein 
Teil des Festlandes wie manche der 
Nordfriesischen Inseln, sondern ist 
eine Düneninsel. Sie bildete sich 
nach der letzten Eiszeit aus Sand-
massen, die sich durch den bestän-
digen Wind und Wasserströmun-
gen aufschichteten. Später bildeten 
sich hier Pflanzen, deren lange Wur-
zeln ein Wandern der Sanddünen 
einschränkten. Deswegen entwickel-
te die Insel eine schmale, sehr längli-
che Ausdehnung, da weiterhin durch 
den Westwind Sand angespült wird.

µ	 Fläche: Die Insel hat eine Fläche von 
26,3 km², sie ist 15 km lang und bis 

Inselsteckbrief
zu 2,5 km breit. An der Westseite 
verläuft über 14 km durchgehend ein 
breiter Strand.

µ	 Einwohner: Knapp 6300 Men-
schen leben auf Norderney, die 
Bevölkerungsdichte beträgt 230 
Einwohner pro km², allerdings gibt 
es mit wenigen Ausnahmen keine 
Besiedlung außerhalb des Inselor-
tes, der im äußersten Westen liegt 
und etwa ein Fünftel der Inselfläche 
einnimmt.

µ	 Höchste Erhebung: Die höchste  
natürliche Erhebung ist die Walter-
Großmann-Düne (24,4 m), die un-
weit der Weißen Düne liegt. Höchs-
tes Bauwerk auf der Insel ist der 
Leuchtturm mit 60 Metern.

µ	 Tourismus: Deutschlands ältestes 
Nordseeheilbad wurde 1797 gegrün-
det. Rund 561.000 Gäste besuchten 
die Insel 2023.
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